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TES EnergyFacade –

Holzbausysteme für die Bestandsmodernisierung



TES EnergyFacade – ein Bausystem

• Präzision, Qualität und ein ökologisches Bausystem

• Reduzierung der Bauzeit und Verringerung der Störung des 
Wohnumfeldes

• Verbesserung der bauphysikalischen Eigenschaften der  
Gebäudehülle und Ausgleich unebener Fassadenoberflächen

• Lastabtragendes Bausystem statischer, räumlicher Elemente

• Verwendung unterschiedlichster Fassadenbekleidungen und
gestalterische Vielfalt

• Integration solar aktiver und/oder haustechnischer Komponenten

• Durchgehend geplante und aufeinander abgestimmte Bauabläufe



Potenzial und Zieldefinition
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10



Energiebilanz



Gebäudebestand



Wertewandel

BAUEN ERZEUGT NUTZEN:

- Wirtschaftlicher Gewinn

- Bedarfsdeckung

BAUEN HAT FOLGEN:

- Umweltbelastung

- Folgekosten
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Kompetenzen und Potentiale

Quelle: proholz, Arbeitsheft 3/03, 
S. 22



Vorfertigungsstufen



Planungs- und Montageablauf für einen
Holzbau mittlerer Größe

HOLZBAU

Ausführung / Bau

Ausführungsplan

Projektplanung

MAUERWERKS-, 
BETONBAU

Montage

Produktion

Arbeitsvorbereitung

Holzbauplanung

Ausführungsplan

Projektplanung

Quelle: J. Kolb, 2007



Bauteam

Vermesser

Architekt

Ingenieur

Holzbauunternehmer



Modernisierungsworkflow - Prozeßoptimierung



Aufgabe
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Quelle, Gebäudebestand Deutschland



Gebäudebestand
Quelle: IWU

819.327.000 m² Wfl.
11.608.000 Einheiten



U-Werte im Bestand
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Wandfläche

Fensterfläche

EnEV 2009_F

EnEV 2009_W

EnEV – Energieeinsparverordnung 2009



August 2008 29.09.2008 8.12.2008

7 Wochen



16.03.2009 –



System Gebäudehülle



Modernisierung – die 2. Chance der Architektur!



Bauen im Bestand

räumliche Erweiterung                                             Hülle



Bestand – Konstruktion – Strategie Rückbau

Mauerwerk                               Stahlbetonskelett       Stahlbetonschotten



Methode

‚digital workflow‘

Optimierung des Arbeitsablaufes: 
Gebäudeaufmass – Planung – Produktion – Montage



Bestandsaufnahme

Umfassende Bestandsaufnahme

Gebäudegeometrie Baustoffe und Kennwerte

Bauteilkonstruktionen Einbausituation



Präzision



Quelle: TUM, LS für Geodäsie und FB Photogrammetrie 



Quelle: TUM, LS für Geodäsie und FB Photogrammetrie 



Terrestrisches 3D-Laserscaning



Gebäudehülle



Varianten

aufgehängt                    angehängt                     aufgestellt                      eingestellt



Brandschutz - Schottung



TES Element

vorgefertigtes großformatiges 
Holzrahmenelement

+ integrierte Einbauteile (Fenster)

+ statische Elemente (Balkone)

+ solaraktive Komponenten
(Fassadenkollektor)



Oberflächen



Anschluss



Anschluss - Spaltfüllung



Fenster



Fenster



Expost Bozen, Michael Tribus, Süd Tirol



Expost Bozen, Michael Tribus, Süd Tirol



Fenstereinbau



Integration Haustechnik

Zone

T
un

ne
l /

 K
an

a
l



Baujahr:
1954

Baugrundstücksfläche:
10.194,0 m²

bebaute Grundfläche: 
2.254,0 m²

Geschossfläche: 
6.762,0 m²

Geschossflächenzahl: (GFZ) 
0,66

Brutto Rauminhalt: (BRI):
19.007,0 m³

Eigentümer: GWG München

GWG Wohnanlage Fernpaßstraße, München
Kaufmann Lichtblau Architekten
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GWG Wohnanlage Fernpaßstraße, München
Kaufmann Lichtblau Architekten

Quelle: Kaufmann Lichtblau



GWG Wohnanlage Fernpaßstraße, München
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Quelle: Kaufmann Lichtblau



GWG Wohnanlage Fernpaßstraße, München
Kaufmann Lichtblau Architekten

Quelle: Kaufmann Lichtblau



Risor Vidergánde Skole, 2009 - Norway
Arkitektstudio, Bodø Trebyggeriet, Hornnes
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Risor Vidergánde Skole, 2009 - Norway
Arkitektstudio, Bodø Trebyggeriet, Hornnes



Realschule Buchloe
e3 architekten Marktoberdorf                                    Josef Ambros GmbH

kWh/m²a vorher nachher

Primärenergiebedarf 125,0 17,0

Heizwärmebedarf 89,9 16,0



Realschule Buchloe
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Realschule Buchloe
e3 architekten Marktoberdorf                                    Josef Ambros GmbH



Grundschule Gundelfingen
lattkearchitekten, Augsburg







Grundschule Gundelfingen
lattkearchitekten, Augsburg

Bestehende Lüftungsanlage!

Bestehende Lüftungsanlage 
mit Wärmerückgewinnung

Wärme-
brückenfrei

0,06 und 0,15 W/(m²K)0.704 W/(m²K)U- Wert der Gebäudehülle

n50 < 0,6 h??Luftdichtheit

< 120 kWh/(m²a)99,4 kWh/(m²a)Primärenergieverbrauch

max. 10 W/m²??Heizlast

Qh < 15 kWh/(m²a)93.1 kWh/m²aJahresheizwärmeverbrauch Qh

ModernisiertBestand 



ca. 105,0 m³ Holz in der 
Konstruktion speichern ca. 
95,0 to CO2.
(Annahme BSH 8/30 cm)



Grundschule Gundelfingen
lattkearchitekten, Augsburg



Grüntenstraße
lattkearchitekten Augsburg



Grüntenstraße
lattkearchitekten Augsburg



Grüntenstraße
lattkearchitekten Augsburg

Friedberger Straße



Grüntenstraße
lattkearchitekten Augsburg



Grüntenstraße
lattkearchitekten Augsburg
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